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Erklärungen 
 Am dritten Verhandlungstag 
des Mühlinger Tötungsdeliktes 
vor dem Landgericht Konstanz 
wurde als Sachverständiger Dr. 
Reinhard Mielke gehört. Der 
Facharzt für Nervenheilkunde 
versuchte, das Verhalten des 
Angeklagten nach der Tötung 
seiner 26-jährigen Partnerin in 
Mühlingen aus psychologi-
scher Sicht zu erklären. Das 
Stehenlassen des Autos nach 
dem Verbringen der Leiche in 
ein Waldstück bei Litzelstetten 
und die Plaudereien mit dem 
Taxifahrer auf der Fahrt nach 
Stockach seien »primitive Ab-
wehrmechanismen« gewesen. 
Der Beschuldigte habe krampf-
haft so tun wollen, als sei alles 
normal. Er attestierte dem An-
geklagten »hochwahrschein-
lich« eine tiefgreifende Be-
wusstseinsstörung zur Tatzeit.

 Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net
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Saisoneröffnung beim VfR 
Stockach. Am Samstag, 19. Au-
gust, um 16 Uhr wird auf hei-
mischem Platz gegen den SV 
Mühlhausen-Ehingen gekickt. 
Zum Leben in der Kreisliga und 
zum VfR-Neuanfang äußerte 
sich der erste Vorsitzende Vol-
ker Kabusreuther im WOCHEN-
BLATT-Interview.
WOCHENBLATT: Neue Runde, 
neues Glück. Ist der VfR bereit 
für den Wiederaufstieg in die 
Landesliga?
Volker Kabusreuther: Der Ab-
stieg war schon schlimm für 
mich, und er hätte nicht sein 
müssen Am Schluss lag es an 
zwei Toren, die uns gefehlt ha-
ben. Das war einfach Pech und 
ist dumm gelaufen. Aber wir 

blicken nach vorne. Positiv ist, 
dass der Kern der Stammmann-
schaft dem VfR treu geblieben 
ist und wir die drei Ab- durch 
drei Neuzugänge ersetzen 
konnten. Unser Ziel ist ganz 
klar - der Wiederaufstieg. 
WOCHENBLATT: War die Tren-
nung von Trainer Neno Rogo-
sic während der laufenden Sai-
son denn richtig?
Volker Kabusreuther: Ja, abso-
lut, denn er hat die Mannschaft 
nicht mehr erreicht. Unser neu-
er Coach Stefan Pröhl hat vor 
zwei Jahren noch selbst bei uns 
gespielt, er ist mit 33 Jahren 
jünger und somit näher an der 
Mannschaft dran. Die Vorberei-
tungsspiele sind gut für den 
VfR gelaufen, denn wir haben 

keines der fünf Spiele verloren 
und gegen Villingen sogar 3:3 
unentschieden gespielt. Wir ha-
ben die Mannschaft in der Ab-
wehr verstärkt, die uns in der 
Vergangenheit immer wieder 
Probleme bereitet hat. Der 
Sturm hat immer funktioniert, 
gute Stürmer hatten wir schon 
immer. Wichtig ist, dass die 
Jungs zusammengeblieben und 
motiviert sind bis in die Haar-
spitzen. 
WOCHENBLATT: Zur Förde-
rung der Nachwuchsarbeit hat 
der VfR eine Spielgemeinschaft 
mit Zizenhausen, Winterspüren 
und Zoznegg gebildet?
Volker Kabusreuther: Alle Ver-
eine haben Probleme damit, die 
Mannschaften ab der C-Jugend 

aufwärts zu besetzen. Bis zur 
D-Jugend ist das einfach, doch 
danach fehlen oft die Spieler. 
Darum haben wir die Spielge-
meinschaft gebildet, was über-
raschend reibungslos über die 
Bühne ging. Wir können alle 
Altersklassen doppelt belegen, 
und damit der Spaß nicht zu 
kurz kommt, haben wir pro 
Klasse je eine leistungsbezoge-
ne Mannschaft und eine zweite 
gebildet, bei der es nicht so 
streng zugeht. Alle Teams 
konnten zusammenbleiben und 
ihre gewohnten Trainer behal-
ten. Aber es war uns auch 
wichtig, dass die Vereinstreue 
und die Verbindung zum Her-
kunftsverein bestehen bleiben. 
Trainiert wird dort, wo die je-

weilige Klasse am stärksten 
vertreten ist. Das ist bei der 
A-Jugend beispielsweise in Zi-
zenhausen der Fall, und mit 
den Trikots dieses Vereins lau-
fen sie auch auf. Mit der Spiel-
gemeinschaft erfassen wir etwa 
500 Kinder und Jugendliche. 
WOCHENBLATT: Kicken auch 
Flüchtlinge beim VfR?
Volker Kabusreuther: Wie er es 
angesichts der Sprachbarrieren 
hinbekommt, ist mir ein Rätsel. 
Doch Dieter Melnyk trainiert 
jeden Montag von 18 bis 19.30 
Uhr etwa 30 bis 40 Flüchtlinge 
im Osterholz. Das funktioniert 
wunderbar, und wir versuchen 
auch, die Spieler in unsere 
Mannschaften zu integrieren. 

Fortsetzung auf Seite 3

»Der VfR wird wieder in der Landesliga spielen«
WOCHENBLATT-Interview mit Vereinschef Volker Kabusreuther/von Simone Weiß

Die Kernmannschaft des VfR Stockach ist zusammengeblieben und möchte den Wiederaufstieg in die Landesliga schaffen. swb-Bild: VfR Stockach 

Die Stockacher Meisterkonzerte 
starten in eine neue Saison – 
mit einem Klavierkonzert am 
Freitag, 15. September, im Bür-
gerhaus. Das Programm wurde 
im Rahmen einer Pressekonfe-
renz vorgestellt. Mehr dazu 
steht auf Seite 3 dieser Ausgabe 
und im Internet unter www.wo
chenblatt.net unter der Über-
schrift »Ausgewogen muss der 
Klang sein«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Ein neues
Klangerlebnis

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Der Schwarzwaldverein Stock-
ach wandert in Kooperation mit 
der Tourist-Info Stockach am 
Dienstag, 22. August, »Quer 
durchs Tal« auf beiden Seiten 
der Mahlspürer Aach. Treff-
punkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz hinter dem Amtsge-
richt, wo in Fahrgemeinschaf-
ten zur Kirche in Mahlspüren 
im Tal gefahren wird. Die Geh-
zeit beträgt etwa 2,5 Stunden, 
7,6 Kilometer sind zu bewälti-
gen, und es geht um etwa 120 
Höhenmeter. Auskunft zu der 
Wanderung bei Hansjörg Fors-
ter unter der Telefonnummer 
07771/24 27. 

Auf Schusters 
Rappen

Sonst müssen sie schnell sein 
wie die Feuerwehr, und sonst 
haben sie es brandeilig. Doch 
am Samstag, 19. August, neh-
men sich die Männer und Frau-
en der Freiwilligen Feuerwehr 
Stockach viel Zeit. Zeit, um ih-
ren Besuchern ihre Einsatz-
fahrzeuge, die Drehleiter und 
das Gerätehaus zu zeigen. Die 
Floriansjünger laden zu einem 
Tag der offenen Tür im Feuer-
wehrgerätehaus in der Zozneg-
ger Straße 10 in Stockach ein. 
Es gibt viele Highlights an die-
sem Tag. Eines kommt von der 
Jugendfeuerwehr, die ein be-

sonderes Programm bieten 
möchte. Bei diesem Informati-
onstag gibt es viel Wissenswer-
tes rund um die Feuerwehr, und 
auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt.
Veranstalter ist die Freiwillige 
Feuerwehr Stockach, Ort ist das 
Feuerwehrgerätehaus in der 
Zoznegger Straße 10 und eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 
Der Tag startet um 10 Uhr und 
soll gegen 14 Uhr enden. 
Mehr Informationen dazu  
stehen im Internet unter www.
feuerwehr-stockach.de.

Feurige Vorstellung 
Feuerwehr: Tag der offenen Tür 

 Am dritten Verhandlungstag 
des Mühlinger Tötungsdeliktes 
vor dem Landgericht Konstanz 
standen die Plädoyers von 
Staatsanwaltschaft und Vertei-
digung an. Oberstaatsanwalt 
Ulrich Gerlach forderte eine 
Freiheitsstrafe von sieben Jah-
ren für den Angeklagten, der 
seine 26-jährige Lebensgefähr-
tin getötet haben soll. Das Ur-
teil hat der Vorsitzende Richter 
Arno Hornstein auf Mittwoch, 
16. August, um 11 Uhr ange-
kündigt. Mehr dazu auf Seite 
16 dieser Ausgabe, aktuelle Be-
richte zur Verhandlung stehen 
unter www.wochenblatt.net 

Urteilsspruch 
am Mittwoch 

AUF INS FESTZELT
Mit der Bohlinger Sichelhenke be-
ginnt am 25. August die Festzelt-
saison im Hegau. Für viele gehört 
die Sichelhenke als liebgewonne-
ne Tradition zu den festen Termi-
nen im Jahr, fast wie Weihnachten 
und Ostern. Deshalb widmet sich 
die aktuelle Ausgabe der »Hegau- 
liebe« neben vielen anderen le-
senswerten Themen diesem Fest.

KÄFERFREUNDE
Auch in dieser Woche bietet die 
Vereinstrophy im Jubiläumsjahr 
des WOCHENBLATTs wieder Ein-
blick in einen ganz besonderen 
Verein: die Käferfreunde aus Vol-
kertshausen. Seit 1989 veranstal-
tet der höchst aktive Verein bei-
spielsweise sehenswerte Käfer-
treffen in Volkertshausen.

Mehr auf Seite 8.
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Die Meisterschüler der 24. In-
ternationalen Sommerakade-
mie in Radolfzell präsentierten 
kürzlich mit ihrem Abschluss-
konzert Klassik vom Feinsten. 
Zu hören gab es Werke von al-
ten Meistern, neuzeitliche 
Kompositionen und experi-
mentelle Klassik. Die Bevölke-
rung zeigte an der intensiven, 
musikalischen Arbeit der Stu-
denten aus aller Welt ein gro-
ßes Interesse. Im Milchwerk 
gab es nur noch wenig freie 
Sitzplätze. Im Rahmen der Kon-
zertveranstaltung überreichten 
der Rotary Club Radolfzell-He-
gau und der Freundeskreis 
Sommerakademie ihre Förder-
preise. Stefan Drews zeichnete 
Ryo Yamanishi (Klavier) und 
Yuya Okamoto (Violoncello) 
mit den Förderpreisen des Ro-
tary Clubs aus. Die Förderpreise 
vom Freundeskreis überreichte 
Wolfang Metz. Sie gingen an 
Eva Otto (Violine) und Richard 
Verna (Violoncello). Der ano-
nyme Förderpreis bekam Anna 
Schweinberger von Angélique 
Tracik, Fachbereichsleiterin 
Kultur, die gleichzeitig den 
Abend moderierte. 
Das Abschlusskonzert eröffnete 
das Nachwuchstalent Rika Ta-
nimoto mit dem Violinkonzert 
G-Dur, KV 216 von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Alexander 
Sonderegger begleitete am 

Konzertflügel. Benedikt Rivini-
us intonierte die bunten Blätter 
op. 99 von Robert Schumann 
und Förderpreisträger Richard 
Verna (Violoncello) begeisterte 
mit dem Allegro non troppo 
aus der Sonate e-moll op. 38 
von Johannes Brahms. Dann 
hörten die Konzertbesucher 
Preisträgerin Eva Otto (Violine) 
unisono mit der Sonate Nr 3 
d-moll vom japanischen Meis-
ter Eugène Ysaye. Dieser Kon-
zertbeitrag war eine Ballade für 
Solovioline in zwei Abschnit-

ten. Einfühlsam und singend 
klang Ottos Violine beim Lento 
molto sutenuto. Extreme Ka-
denzen über mehrere Oktaven 
im Allegro Tempo giusto e con 
bravuro intonierte die Ausnah-
meinterpretin mit einem Lä-
cheln und einer unglaublichen 
Leichtigkeit. Förderpreisträger 
Yuya Okamoto zeigte wie man 
durch experimentelle Klassik 
dem Violoncello faszinierende 
Klänge entlocken kann. Durch 
das überwiegende gezupfte 
Violoncello entstand ein aus-

sergewöhnlicher Klangcharak-
ter. Zum Schluss zündete der 
japanische Förderpreisträger 
Ryo Yamanishi am Flügel ein 
Feuerwerk. Der junge Virtuose 
spielte »La Valse«, eine Kompo-
sition die der französische 
Komponist Joseph-Maurice Ra-
vel zunächst für ein russisches 
Ballet und später als Solostück 
für zwei Klaviere arrangierte. 
Das tänzerische Konzertstück 
interpretierte Ryo Yamanishi 
als Solist. Achim Holzmann

redaktion@wochenblatt.net

Die Werke alter Meister
Abschlusskonzert der Meisterschüler der Sommerakademie 

Die Förderpreisträger der 24. Internationalen Sommerakademie Radolfzell. Von links nach rechts: Ryo 
Yamanishi (Klavier), Yuya Okamoto (Violoncello), Richard Verna (Violoncello), Anna Schweinberger 
und Eva Otto (Violine). swb-Bild: hz

Das Dach des Turnerheims des 
TV Radolfzell am Markelfinger 
Winkel hat sich verändert. Auf 
61 Quadratmetern produziert 
eine Fotovoltaik-Anlage seit 
kurzem Strom aus Sonnenener-
gie. 37 Solarmodule mit einer 
Spitzenleistung von rund zehn 
Kilowatt pro Stunde reichen 
aus, um den eigenen Verbrauch 
im Turnerheim und in der Gast-
stätte komplett zu decken. Axel 
Tabertshofer, Vorsitzender des 
TV, berichtet erfreut: »Wir kön-
nen darüber hinaus auch noch 
Strom ins Netz einspeisen.« Er 

betonte, dass die neue Anlage 
auch den Geldbeutel des TVR 
entlaste: »Das bringt etwas Geld 
in die Vereinskasse, aber laut 
Tabertshofer ist es dem Verein 
besonders wichtig, zum Um-
weltschutz beizutragen.« 

redaktion@wochenblatt.net

Mit der Kraft der Sonne
TV Radolfzell produziert seinen eigenen Strom mit Fotovoltaik-Anlage

Auf 61 Quadratmetern produziert eine Fotovoltaik-Anlage seit 
Kurzem auf dem Dach des Turnerheims des TV Radolfzell Strom 
aus Sonnenenergie. swb-Bild: Verein 

Radolfzell 

Radolfzell 

Eine Flasche Wodka, mehrere 
Getränkedosen und weitere Le-
bensmittel verstaute ein 
22-Jähriger am Freitag, gegen 
20.30 Uhr, in einem Einkaufs-
markt in der Böhringer Straße 
in Diebstahlsabsicht in seinem
Rucksack. Anschließend ging er 
zur Fleischtheke, ließ sich dort
mehrere Kilogramm Rindfleisch 
geben, verstaute auch das 
Fleisch in seinem Rucksack und 
passierte danach ohne zu be-
zahlen die Kasse, wie die zu-
ständige Polizei in einer Presse-
erklärung mitteilte. Da eine 
Mitarbeiterin den Vorgang be-
obachtet hatte, wurde der 
22-Jährige anschließend ange-
sprochen und das Diebesgut im 

Wert von rund 100 Euro sicher-
gestellt. Die verständigte Streife 
verwies den Mann nach der 
Aufnahme des Sachverhalts aus 
dem Geschäft. Davon zeigte er 
sich jedoch wenig beeindruckt, 
kam nur wenige Minuten später 
zurück und entwendete zu-
nächst unbemerkt eine weitere 
Flasche Wodka. 
Da ihn das Verkaufspersonal er-
kannte und die noch anwesen-
den Beamten informierten, 
wurde der Tatverdächtige noch-
mals kontrolliert. Dabei konnte 
die Wodkaflasche in seinem 
Rucksack aufgefunden werden. 
Der Mann wurde anschließend 
in Gewahrsam genommen.

redaktion@wochenblatt.net

Unbelehrbarer 
Ladendieb

Radolfzell 
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GESCHÄFTSSTELLE RADOLFZELL

Werte Kunden und Leser!

Unsere Geschäftsstelle in Radolfzell ist vom 21. August
bis einschließlich 1. September 2017 aus betrieblichen
Gründen geschlossen.
Ab 4. September sind wir zu den gewohnten

Öffnungszeiten wieder für Sie da.

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

auf ins Grillvergnügen
Schweinehals

gerne auch
gewürzt

100 g € 0,99

AKTION  AKTION   AKTION
Schweinefilet oder

Filetspießle
frisch

100 g € 1,69

GRILL-AKTION
Putenschnitzel oder

Putenmedaillons
mariniert

100 g € 1,19
allseits beliebt

Hegauschinken

100 g € 1,79

frisch aus dem Wurstkessel
Käseknacker
ob kalt, warm oder

gegrillt – ein Genuss

100 g € 1,29

herzhaft deftig
Bure Schübling

geräuchert

Stück € 1,59
aus unserer Wursttheke
Schinkenwurst

und
Kaiserjagdwurst

100 g € 1,39

da schmeckt man die Schlachtfrische
Zwiebelwurst und
Zwiebelleberwurst

im Ring

100 g € 1,19

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

mit Ananas

100 g € 1,49

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Putenaufschnitt /
-lyoner / -fleischkäse
eigene Herstellung / 100% Geflügel
100 g 1,10
Kalbsbratwurst
mit Milch, St. Galler - fein und mild /
Singener - grob und würzig
100 g 0,90
Kalbsleberwurst
mit Sahne, grob/ fein, im Gold- oder 
Naturdarm / auch als Portion
100 g 1,10
hauseigene Salami
Haussalami / Plocksalami / Winzersalami /
Gourmetsalami / Edelsalami
100 g 1,45

Schweinefilet / Filetspieß
schöner Zuschnitt
100 g 1,59
Putenschnitzel/-filet
auch als Geschnetzeltes /
Spieß und Steak
100 g 1,15
Kalbs-Nierenstück
entsehnt, ideal für Steaks oder
zum Kurzbraten
100 g 3,59
Rinder-Spickbraten
ein Traditionsgericht
100 g 1,38
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Um Frösche und andere Tiere 
ranken sich viele Geschichten 
und Märchen. Erzählt werden 
sie von der Märchenerzählerin 
Elisabeth Frank am Freitag, 
18. August, um 15.30 Uhr. 
Treffpunkt ist beim Kranken-
haus-Parkplatz in der Straße 
Am Stadtgarten in Stockach. 
Anmeldungen unter der Ruf-
nummer 07771/91 78 28.

swb-Bild: Stadt Stockach

Großmutters Kaffeemühle 
wurde gestohlen. Doch die 
Kinder halfen bei der Aufklä-
rung des dreisten Diebstahls 
mit. So wendete sich in der 
Stadtbücherei Stockach alles 
zum Guten: 15 Kinder im Alter 
von drei bis neun Jahren er-
lebten bei einem Kasperle-
theater von und mit Bücherei-
mitarbeiterin Christel Kositzki 
die Abenteuer des bösen Räu-
bers Hotzenplotz, von Kasperl 
und Seppel hautnah mit. 

swb-Bild: Stadtbücherei

GESTOHLEN

MÄRCHENHAFTDas WOCHENBLATT sprach vor 
dem ersten Heimspiel des VfR 
Stockach am Samstag, 19. Au-
gust, im Osterholz-Stadion mit 
dem ersten Vereinsvorsitzenden 
Volker Kabusreuther. 
WOCHENBLATT: Angesichts 
des schwachen Abschneidens 
der Damen bei der Fußball-EM 
plant der VfR, wieder in den 
Frauenfußball einzusteigen?
Volker Kabusreuther: Nein. 
Denn dafür haben wir keine In-
teressentinnen. 
WOCHENBLATT: Bekommt der 
VfR seine langersehnte Flut-
lichtanlage?
Volker Kabusreuther: Vor 

Weihnachten letzten Jahres bin 
ich auf Sammeltour gegangen. 
Die Volksbank hat uns für Spie-
lerbänke 4.000 Euro gespendet, 
und die Stiftung der Sparkasse 
Hegau-Bodensee war bereit, 
uns 10.000 Euro für den An-
kauf der Flutlichanlage zu ge-
ben. Und Bürgermeister Rainer 
Stolz hat uns zugesagt, dass wir 
nach der Sommerpause des Ge-
meinderats und der Wahl am 
24. September mit der Unter-
stützung der Stadt rechnen 
können. Das ist auch dringend 
nötig. Denn unsere Flutlichtan-
lage ist 50 Jahre alt, Ersatzteile 
sind fast nicht mehr zu bekom-
men, Reparaturarbeiten sind 
umständlich und schwer durch-

führbar und wir müssen auf 
LED-Lampen umrüsten. Die 
neue Anlage wird etwa 100.000 
Euro kosten und ist in diesem 
Jahr noch ein absolutes Muss. 
WOCHENBLATT: Wie steht der 
VfR generell finanziell da?
Volker Kabusreuther: Am Ende 
des Jahres wird der VfR eine 
schwarze Null schreiben. Hier 
kommt uns auch zu Gute, dass 
wir nicht, wie viele andere Ver-
eine, einen großen Sponsor, 
sondern viele kleinere Unter-
stützer haben. Daher tut es uns 
nicht so weh, wenn ein Spender 
wegfällt. Wir werden zum Jah-
resende schuldenfrei sein. 
WOCHENBLATT: Dann hat der 
Abstieg also keine finanziellen 
Folgen?
Volker Kabusreuther: Nein. Wir 
müssen mit den Stadionpreisen 
zwar etwas runtergehen. Aber 
von dem gesparten Geld kaufen 
sich die Besucher dann eben ei-
ne Rote Wurst. 
WOCHENBLATT: Seit der letz-
ten Generalversammlung im 
Mai ist der Vorstand um Sieg-
fried Endres verstärkt worden. 
Welche Aufgaben hat der ehe-
malige Chef der Volksbank 
Stockach beim VfR?
Volker Kabusreuther: Er wird 
sich um den Bereich Finanzen, 
den kaufmännischen Sektor, 
um Marketing und Sponsoring 
kümmern. Werbung ist auch im 
Bereich der Mitglieder dringend 
notwendig, denn wir haben nur 
noch etwa 400.
WOCHENBLATT: Und wie lange 
stehen Sie dem VfR noch zur 
Verfügung?
Volker Kabusreuther: Auf je-
den Fall bis zur nächsten Gene-
ralversammlung im April 2018. 
Doch nun steht zunächst der 
Saisonauftakt am Samstag, 19. 
August, an. Und eine spannen-
de Saison. Denn der VfR wird 
wieder Landesliga spielen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Der VfR Stockach startet in eine 
neue Runde: Das erste Heim-
spiel des Traditionsvereins in 
der Bezirksliga-Saison 2017/ 
2018 ist am Samstag, 19. Au-
gust, um 16 Uhr gegen den SV 
Mühlhausen-Ehingen. Zuvor 
wird ab etwa 15.15 Uhr zu ei-
nem Apero mit »tierischer« 
Überraschung ins Stadion im 
Osterholz geladen. 

»Flutlichtanlage muss 
kommen«

Stockach 

VfR-Chef Volker Kabusreuther 
sieht den Stockacher Traditi-
onsverein menschlich, sportlich 
und finanziell sehr gut aufge-
stellt und auf der richtigen 
Schiene. swb-Bild: sw

Stockach 

Cleverness, Wissen, spieltakti-
sche Finessen, Courage und 
schlaues Raten - Thomas Warn-
dorf und Stefan Keil verkauften 
sich gut. Die beiden Gerichts-
narren aus Stockach hatten den 
Mut gehabt, sich und ihr Wis-
sen in verschiedensten Gebie-
ten öffentlich zur Schau und 
sich in der SWR-Sendung »Die 
Quiz-Helden - wer kennt den 
Südwesten« den Fragen von 
Moderator Jens Hübschen zu 
stellen. Couragiert! Schließlich 
können sich Kandidaten bei 
solchen Gelegenheiten vor ei-
nem großen Publikum und Be-
kannten, die bequem und sicher 
im heimischen Fernsehsessel 
angeblich alles wissen, blamie-
ren. Das aber geschah nicht: 
1.500 Euro bringen Thomas 
Warndorf und Stefan Keil mit 
nach Hause. Das Geld »geht 
komplett an die Jugendarbeit 
der fünf Stockacher Gliederun-
gen und soll damit deren Bei-
trag an der heimischen Fas-
nacht honorieren und fördern«, 
teilt Narrenrichter Jürgen Ko-
terzyna im Pressetext mit. 
Ein breites Spektrum aus ver-
schiedenen Wissensgebieten 
wurde abgefragt: Es galt, Fra-
gen zum Südwesten aus den 
Sparten »Politik, Zeitgeschehen 
und Wirtschaft«, »Essen und 

Trinken« sowie »Kultur und Me-
dien« richtig zu beantworten. In 
einem ersten Teil traten Thomas 
Warndorf und Stefan Keil ge-
gen das Team »Automöbel« an, 
zwei sich gegenseitig hänseln-
den Männern aus Freiburg und 
Endingen, die Oldtimer zu Au-
tomöblen verarbeiten. Jede 
Mannschaft musste getrennt 
sechs Fragen klären, dann soll-
te der Wahrheitsgehalt von fünf 
Behauptungen ermittelt wer-
den, Sehenswürdigkeiten muss-
ten zugeordnet und Persönlich-
keiten nach einigen Hinweisen 

benannt werden. Schlagersän-
gerin Marie Roos und Böse-
wicht Schinderhannes wurden 
nicht erraten, und ein Buchsta-
bendreher war Pech: Aus dem 
Restauranttester Christian 
»Rach« machte Stefan Keil in 
der Hektik »Rasch«. Dennoch 
reichte es dicke für den Sieg 
über »Automöbel« - 1.000 Euro 
für die Gerichtsnarren. 
Gegen ein dreiköpfiges Pro-
miteam hatten es die Stock-
acher schwerer. Auch weil VIPs 
mediale Aufmerksamkeit, Tele-
präsenz, Kameras und TV-Auf-

tritte eher gewohnt sind. Und 
weil sie als Experten in ihrem 
Fachgebiet befragt wurden, die 
Kandidaten aber als Allrounder 
in allen Sparten anzutreten 
hatten. Je zwei Fragen mussten 
in den drei Fachbereichen vom 
Experten und dem Team Nar-
rengericht beantwortet werden 
- wer als erster zwei Richtige 
für sich verbuchen konnte, be-
kam 500 Euro. Die Prominen-
ten spielten für den guten 
Zweck, die Gerichtsnarren für 
die Stockacher Fasnet. Der 
Journalist Clemens Bratzler 
hatte bei Wirtschaft, Politik 
und Zeitgeschehen die Nase 
vorn, ebenso Sommelière Nata-
lie Lumpp bei Essen und Trin-
ken. Sänger und Moderator 
Giovanni Zarrella kannte zwar 
die Band von Vanessa Mai - 
»Wolkenfrei« - wusste aber 
nicht, dass in Tübingen eine 
Kurt-Wallander-Oper nach den 
Krimis von Henning Mankell 
uraufgeführt wurde. Hier hat-
ten die Gerichtsnarren den bes-
seren Riecher - und im An-
schluss 500 Euro. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

 

Auf der Couch ist alles einfach
Thomas Warndorf und Stefan Keil mit quizstarker Telepräsenz

Machten ihre Sache gut: die Gerichtsnarren Thomas Warndorf 
(links) und Stefan Keil bei der SWR-Sendung »Die Quiz-Helden - 
wer kennt den Südwesten?«. swb-Bild: SWR/Peter A. Schmidt 

Raum Stockach 

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

Raum Stockach 

 Bei der FSG Zizenhausen-Hin-
delwangen-Hoppetenzell knal-
len die Sektkorken. Denn die 
Fußballspielgemeinschaft aus 
drei Stockacher Ortsteilen feiert 
ihren 25. Geburtstag. Zum Fest-
programm gehört am Samstag, 
9. September, ab 20 Uhr auch 
eine große FSG-Birthday-Party 
in der Heidenfelshalle in Zizen-

hausen mit der Partyband »Al-
penhohl«. Karten gibt es im 
Vorfeld nach Angaben des Ver-
eins bei der Bäckerei Harder, 
der Metzgerei Matt und bei Da-
vid Fackler, dem Geschäftsfüh-
rer der FSG Zizenhausen-Hin-
delwangen-Hoppetenzell. 
Mehr dazu unter www.fsg-zi-
hi-ho.de.

Party mit 
»Alpenhohl«

Verschiedene Klangkörper prä-
gen die Klangstruktur der 
Stockacher Meisterkonzerte. 
Aber alle sechs Veranstaltun-
gen der Saison 2017/‘18 haben 
einen guten Klang, betonte 
Georg Mais als künstlerischer 
Leiter der Reihe beim Pressege-
spräch zur Vorstellung des neu-

en Programms. Start ist am 
Freitag, 15. September, um 20 
Uhr im Bürgerhaus »Adler Post« 
mit Nicolas Bourdoncle am 
Klavier, und der Konzertreigen 
endet am Freitag, 23. März, um 
20 Uhr mit Jonas Palm am Vio-
loncello und Yuki Takai am 
Klavier. 
Die Meisterkonzerte, seit 27 
Jahren eine feste Größe im 
Stockacher Veranstaltungska-
lender, klingen nicht aus: Mit 
115 Abonnenten, so Kultur-
amtsleiter Stefan Keil, stieg die 

Zahl in den letzten zwei Jahren 
leicht an. Auch die Online-Bu-
chungen, eines seiner Lieb-
lingskinder, werden gerne in 
Anspruch genommen. Schließ-
lich bescheren sie den Klassik-
freunden Unabhängigkeit von 
den Öffnungszeiten des Kultur-
zentrums »Altes Forstamt«. Al-

lerdings: Die Nachfrage nach 
der stark verbilligten Schüler-
karte mit acht Euro pro Konzert 
habe »deutlich Luft nach oben«, 
werde sie doch nur von »einer 
Handvoll« Interessierter ge-
nutzt. Doch an der Nachwuchs-
förderung arbeiten Stadt und 
Georg Mais Hand in Hand: In 
der abgelaufenen Saison waren 
junge Menschen des Schulver-
bunds Nellenburg beim Thema 
Mozart mit eingebunden gewe-
sen. Nun werde eine Pause von 
einer Saison gemacht, so Georg 

Mais: Interesse und Spannung 
sollen erhalten bleiben, die 
Lehrer möchte er wegen des 
großen Einsatzes nicht überfor-
dern, und das schulische Team-
work erfordert eine andere Art 
der Struktur. 
Eine Pause macht auch der in 
der letzten Saison angebotene 
Shuttle-Service zum Konzert 
im Pestalozzi-Kinderdorf in 
Wahlwies. Eigentlich wollten 
die Verantwortlichen damit we-
niger mobilen Senioren einen 
Besuch der Veranstaltung in 
dem Stadtteil ermöglichen, 
doch, so Stefan Keil, die Nach-
frage war gleich null. Die 
Stockacher seien so gut ver-
netzt, dass sie die Mobilitätshil-
fe gar nicht bräuchten. Und so 
kann er sich das Geld sparen: 
Die Meisterkonzerte, so rechnet 
Georg Mais vor, werden zur 
Hälfte von einem Zuschuss der 
Stadt Stockach in Höhe von 
18.000 Euro pro Saison getra-
gen, die anderen 50 Prozent 
kommen durch Eintrittsgelder 
und Sponsoring zusammen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Karten für die Stockacher 
Meisterkonzerte gibt es im Vor-
verkauf im Kulturzentrum »Al-
tes Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1. Kulturamtslei-
ter Stefan Keil weist ausdrück-
lich auf den neuen Service der 
Online-Buchungen auch für die 
Meisterkonzerte unter www.
stockach.de hin.

Meisterkonzerte klingen an
Start der Konzertreihe am 15. September 

Freuen sich auf die Meisterkonzerte: Kulturamtsleiter Stefan Keil 
und der künstlerische Leiter Georg Mais (re). swb-Bild: sw
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Gallmannsweil
NATURFEUNDE
Grillfest der Naturfreunde am 
Hahnenbohl, So., 20.8., 11.30 
Uhr.

Honstetten
MUSIKVEREIN HONSTETTEN
46. Herbstfest von Freitag, 8., 
bis Montag, 11. September, mit 
Schlachtplattenspezialitäten 
und einem abwechslungsrei-
chen Musikprogramm. Am 
Freitag, 8. September, findet ei-
ne Partynacht mit der Band 
»Herz-Ass« statt. Am Samstag, 
9. September, folgt ein Lecker-
bissen der Blasmusik mit »Vla-
do Kumpan und seinen Musi-
kanten«. Es gibt keinen Vorver-

kauf. Am Sonntag und Montag 
bieten Musikvereine ihr Kön-
nen dar. 

Ludwigshafen 
MSC SERNATINGEN
Häfler Seefest am Wochenende 
vom 19. und 20. August mit 
großem Oldtimertreffen in den 
Uferanlagen von Ludwigsha-
fen. Etwa 750 Oldtimer bis 
Baujahr 1978 werden in den 
Uferanlagen erwartet und kön-
nen von dem »Zollhaus« be-
sichtigt werden. Gelegenheit 
auch zu Benzingesprächen. 

Raithaslach
FFW
Sichelhenke So., 20.8., ab 11 

Uhr mit Frühschoppen beim 
Farrenstall.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
 Der Schwarzwaldverein Stock-
ach trifft seine Vereinskollegen 
aus Bad Bellingen. Die Gäste 
werden am Sonntag, 20. Au-
gust, am Vereinsheim in Stock-
ach erwartet, wo gegen 10.30 
Uhr Kaffee und Kuchen serviert 
werden. Danach geht es in 
Fahrgemeinschaften weiter mit 
dem Bus nach Meersburg. Infos 
bei Juliane Kehlert unter der 
Telefonnummer 07771/91 75 96 
oder juliane@kehlert.de. Gäste 
sind herzlich willkommen, eine 
Anmeldung nicht erforderlich. 

Zizenhausen
FSG ZIZENHAUSEN-HINDEL-
WANGEN-HOPPETENZELL
25-jähriges Bestehen der Fuß-
ballspielgemeinschaft wird am 
Freitag, 8., und Samstag, 9. 
September, mit einem Fest-
abend, Fußballspielen und ei-
ner »FSG-Birthday-Party« am 
Samstag, 9. September, um 20 
Uhr in der Heidenfelshalle in 
Zizenhausen gefeiert. Es spielt 
die Band »Alpenhohl«. 
VDK
Kaffee- und Informationsnach-
mittag Do., 24.8., 14.30 Uhr im 
Gasthaus »Grüner Baum« in 
Hoppetenzell. Es wird über den 
Vier-Tagesausflug nach Lin-
denfels berichtet.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 19. und 20. Au-
gust 2017:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 19./20.8.2017:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.

»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagvorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Rorgenwies«: So., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Patrozini-
um.

Der Andrang zum Ferienpro-
grammpunkt »Richtige Fütte-
rung und Pflege bei Kanin-
chen« des Kleintierzuchtverei-
nes C 185 Stockach an der Re-
alschule in Stockach war groß. 
28 Kinder waren mit ihren Ka-
ninchen gekommen und ließen 
ihre Lieblinge von Zuchtwart 
Arthur Binder begutachten und 
von Tätowierer Patrick Schmidt 
die Krallen beschneiden. Binder 
konnte nur bestätigen, dass die 
Häschen sich alle in einem 
überaus guten bis sehr guten 
Pflegezustand befinden: »Und 
für das Schneiden der Krallen 
sind wir ja da. Das machen wir 
immer wieder gerne.«
Auf dem Wiesenstreifen gegen-
über war ein kleiner Hindernis-
parcours mit sieben selbstge-
bastelten und farbenfroh be-
malten Oxern für Kaninchen in 
Höhen von fünf bis 25 Zenti-

metern aufgebaut. Das Hinder-
nislaufen sollten die Kinder mit 
ihren Lieblingen ausprobieren 
und so lernen, dass auch Ka-
ninchen bis zu einem gewissen 
Grade dressiert werden können, 
wie der neue Vorsitzende des 
Vereins Raphael Brunner be-
tonte. Und noch eine Überra-
schung hatten die Kaninchen-
züchter parat: Zauberer Claude 
Roman, mit bürgerlichem Na-
men Armin Uhland aus Nen-
zingen, ist selbst Liebhaber von 
Kaninchen und liebt noch mehr 
die Magie. 
So bezauberte er die Kinder mit 
zwei Auftritten und verblüffte 
die Erwachsenen ebenfalls. 
Auch bei genauester Beobach-
tung der Hände und der Utensi-
lien des Zauberers blieb alles 
magisch im Verborgenen. Und 
immer wieder durften die Kin-
der bei einzelnen Tricks in 

nächster Nähe mitmachen. Ob 
beim kreisenden Ring, der 
plötzlich in der Schnur hängt, 
beim wandernden Knoten 
durch die Zauberbox oder bei 
den Kaninchen, die aus der Kis-
te im leeren Käfig auftauchen – 
wichtig war für die Kinder und 
die Zauberei der Spruch »Sche-
beklebek – ich wünsche mir...«.
Während sich die Erwachsenen 
bei Kaffee und Kuchen oder 
Getränken unterhalten konn-
ten, durfte ihr Nachwuchs bas-
teln oder auch Mandalas ma-
len. Viel Programm für ange-
setzte zwei Stunden. Und jedes 
Kind erhielt für seinen Farben-
zwerg, ob weiß, schwarz oder 
silber, oder seinen Widder mit 
den schön hängenden Ohren, 
einfach für sein Lieblingstier, 
eine Urkunde. 

Wilfried Herzog
redaktion@wochenblatt.net 

Kleintiere bezaubern 
C185: Kaninchenpflege ist kein Kinderspiel 

Lehrstellen bleiben oft Leerstel-
len. Der Run von jungen Men-
schen auf Ausbildungsplätze ist 
vorbei - heute rennen Ausbil-
der künftigen Azubis hinterher. 
Ein Grund, warum sich Katrin 
Schütz, Staatssekretärin im 
Landesministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungs-
bau, auf eine dreitätige Ausbil-
dungstour machte und dabei 
auch bei Muffler Holzbau in 
Orsingen vorbeischaute. Sie 
wolle einen Eindruck darüber 
gewinnen, »wie Unternehmen 
die Nachwuchsgewinnung und 
das herausragende Ausbil-
dungsniveau sicherstellen«, 
verrät der Pressetext. 
Mit seinen Azubis ist Chef Karl 
Muffler sehr zufrieden - einige 
sind nach der Ausbildung im 
Betrieb geblieben und seit Jahr-
zehnten mit dabei. Ein Geselle 
hat aber auch Medizin studiert 
und ist nun als Arzt tätig. Den-
noch hatte der Handwerker-
meister einige Kritikpunkte: Die 
Anbindung des öffentlichen 
Nahverkehrs von Ausbildungs-

betrieb oder Wohnort zur Be-
rufsschule könnte besser ausge-
baut und vertaktet werden, der 
Ausfall von Lehrerstunden, 
auch in den Berufsschulen, 
schade dem Niveau der Ausbil-
dung und eine flexiblere Hand-
habung der dualen Ausbildung 
wäre für alle Seiten von Vorteil. 
Etwa wenn ein kompetenter 
Lehrling bereits im zweiten 
Jahr der Berufsschule einstei-
gen könnte. Sinnvoll wäre sei-
ner Ansicht nach auch ein 
»Azubi-Tausch«: Dann könnten 
Lehrlinge in »fremde« Unter-
nehmen hineinschnuppern, die 
andere Schwerpunkte als der 
Ausbildungsbetrieb vermitteln. 
In seinem Unternehmen gelte 
die Devise »Tradition mit jun-
gem Schwung«. Ein im Betrieb 
Ausgebildeter entwirft Berech-
nungen am Computer und ar-
beitet nur mit der EDV. 
Katrin Schütz sagte ihre Unter-
stützung zu: Das Land greife 
Ausbildungsbetrieben durch 
Initiativen unter die Arme. Im 
Rahmen der Kampagne »gut-

ausgebildet.de« sollen junge 
Menschen und ihre Eltern für 
eine duale Ausbildung gewon-
nen werden. In Filmen werden 
unter www.youtube.com/berufe
zappen Inhalte jugendgerecht 
vorgestellt und im Facebook-
Auftritt unter www.facebook.
com/gutausgebildet können Ju-
gendliche Dialoge über Ausbil-
dungsfragen führen. 
Ausbildungsbotschafter in etwa 
200 Berufen helfen zudem wei-
ter: Sie sind »Auszbildende, die 
in allen allgemein bildenden 
Schulen - auch Gymnasien - 
ihre Berufe vorstellen und die 
Chancen zur betrieblichen Aus-
bildung erläutern«. Möglich 
sind auch überbetriebliche 
Ausbildungslehrgänge als er-
gänzender Bestandteil der be-
trieblichen Ausbildung. An et-
wa 100 Bildungs- und Techno-
logiezentren im Land werden 
Inhalte und Spezialisierungen 
vermittelt, die im Ausbildungs-
betrieb nicht möglich sind.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Keine Leere in der Lehre
Nachwuchsförderung und Unterstützung für Azubis

Der Magier Claude Roman (links) war auf Einladung des Kleintierzuchtvereines C 185 nach Stockach ge-
kommen und bezauberte nicht nur die vielen Kinder mit seinen Zaubertricks. swb-Bild: wh

StockachOrsingen-Nenzingen 

Ausbildung als starke Berufschance: Wirtschaftsstaatssekretärin Katrin Schütz und weitere Gäste be-
suchten Muffler Holzbau in Orsingen. swb-Bild: sw

VEREINE

KIRCHEN

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

19./20.08.2017
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Die CDU Stockach lädt zu Wan-
derungen mit Dialogen ein. Im 
Rahmen ihres Bürgerdialogs 
anlässlich der Halbzeit der ak-
tuellen Legislaturperiode des 
Gemeinderats führen die CDU-
Gemeinderatsfraktion und der 
CDU-Stadtverband Bürgerwan-
derungen in den Ortsteilen Zi-
zenhausen und Hoppetenzell 
am Dienstag, 12. September, 
durch. Start ist um 18 Uhr am 

Rathaus in Zizenhausen, Fort-
gang ist gegen 19 Uhr am Gast-
haus »Grüner Baum« in Hoppe-
tenzell. Eine weitere Wande-
rung steht am Freitag, 15. Sep-
tember, mit Start um 18 Uhr in 
Espasingen am Werner- und 
Erika-Messmer-Haus an. Den 
Fortgang findet die Bürgerwan-
derung in Wahlwies gegen 19 
Uhr ab dem »Winkelstüble«. 
Mehr: www.cdu-stockach.de

Wanderung 
mit Dialog 

Nach zwei Minuten war alles 
vorbei. Nicht optimal, denn es 
fehlte die Spannung. In 90 Mi-
nuten passierte gar nichts. 
Auch nicht optimal, denn es 
fehlte das Ergebnis. Ein Mittel-
ding zwischen zwei und 90 Mi-
nuten wäre genau richtig, er-
klärt Frank Thum das perfekte 
Timing bei der »Kuhschisslotte-
rie« in Seelfingen. Doch wie 
lange das Rindvieh aus dem 
Stall von Franz Käppeler 
braucht, das kann niemand 
vorhersagen. Diese tierische 
Frage entscheidet die Kuh al-
lein. Humor ist garantiert, 
wenn am Samstag, 26. August, 
die »Kuschisslotterie« der Tau-
benriedgärtner in dem Stock-
acher Ortsteil ansteht. 
Das Warten auf das große 
»Platsch« kann nicht beeinflusst 
werden. Doch sonst überlässt 
der Seelfinger Narrenverein 
nichts dem Zufall: Mit einem 
selbstgebauten Gerät werden 
die Linien aus Sägemehl in ei-
nem großen rechteckigen Feld 

gezogen, das in Felder zu je 80 
mal 80 Zentimetern aufgeteilt 
wird. 2.380 Felder entstehen so, 
von denen jedes einzelne einer 
Losnummer zugeordnet wird. 
Diese Lose werden zum Preis 
von einem Euro verkauft, und 
am Samstag, 26. August, ist 
dann die »Auslosung«. Die Kuh 
wird auf das Feld am Seelfinger 
Sportplatz geführt, und der In-
haber mit der Losnummer des 
Feldes, auf das der erste Fladen 
fällt, hat 500 Euro gewonnen. 

Liegt die Hinterlassenschaft der 
Kuh in einem Teilbereich, wird 
die Summe entsprechend hal-
biert, gedrittelt oder geviertelt. 
Die restlichen Sachpreise wer-
den ausgelost. Sollte die Kuh, 
wie auch schon geschehen, 
nicht zu Potte kommen, wird 
der Gewinner ebenfalls ausge-
lost. Die »Kuhschisslotterie« 
findet bundesweit Anklang: Ein 
Sieger, so Frank Thum von den 
Taubenriedgärtner, stammte 
aus der Hansestadt Hamburg.

Doch die Veranstaltung soll 
nicht nur Glückssache sein. Ab-
feiern darf jeder – bei der »Bör-
senparty« am Freitag, 25. Sep-
tember, ab 20 Uhr im Zelt auf 
dem Seelfinger Sportplatz. DJ 
Fiesel sorgt für heiße Scheiben 
für heiße Partypeople, und die 
Nachfrage nach den Getränken 
bestimmt deren Preis. Am 
nächsten Tag geht es ab 17 Uhr 
auf dem Sportplatz in Seelfin-
gen weiter mit Bewirtung und 
Musik. Ab 18.30 Uhr kommt 
der Top-Act, die »Kuhschisslot-
terie« beginnt. 90 Minuten hat 
das Tier Zeit für sein Geschäft. 
Kommt es zu keinem »Ge-
schäftsabschluss«, ist das Los-
glück gefragt. Zuschauer sind 
willkommen. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net
Lose gibt es bis Freitag, 25. Au-
gust, beim Elferrat der Tauben-
riedgärtner, etwa Frank Thum 
unter der Telefonnummer 
07771/67 38. Noch mehr In-
fos unter www.narrenverein-
seelfingen.de. 

Und es hat »Platsch« gemacht
Das Timing muss stimmen: »Kuhschisslotterie« in Seelfingen

Stockach/Seelfingen 

Witzig: »Kuhschisslotterie« in Seelfingen. swb-Bild: Archiv 

Eigeltingen 

Die erste Vorsitzende, Johanna Bächler, vom VdK-Ortsverband Ei-
geltingen hatte alle Mitglieder und Gönner zu einem gemütlichen 
Kaffee-Besuch bei der Bäckerei Martin in Eigeltingen eingeladen, 
und es wurde eine gesellige Runde. swb-Bild: Veranstalter

Raum Stockach 

RENDEZVOUS DER ASPHALT-GRUFTIES 

Am Wochenende vom 19. und 20. August versammelt
der MSC Sernatingen Veteranen auf vier Rädern in
den Uferanlagen von Ludwigshafen. Parallel dazu
steht das Häfler Seefest an.
Samstag, 19. August: 
ab 9.30 Uhr: Eintreffen der Fahrzeuge
gegen 11 Uhr: Begrüßung durch Bürgermeister Mat-
thias Weckbach
gegen 13.30 Uhr: Ausfahrt in das schöne Hinterland 
gegen 20 Uhr: kulinarische Angebote des »Seefestes«

gegen 20.30 Uhr: »Klassiker im Mondschein«
gegen 22 Uhr: Feuerwerk
Sonntag, 20. August: 
gegen 11 Uhr: Begrüßung
gegen 13.30 Uhr: Start über die Rampe zur Ausfahrt
mit einer Vorstellung der einzelnen Fahrzeuge. 
ganztägig: Ausstellung der Fahrzeuge, Benzin-Gesprä-
che, Flanieren, Genießen der Angebote in den Ufer-
anlagen
Mehr: www.msc-sernatingen.de 

Oldies,
but Goldies

- Anzeige -

Wir wünschen
allen Besuchern
viel Spaß und

gute  Unterhaltung
auf dem Häflerfest.

Herrenlandstraße 51
78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32/9912-0

Bodman-Ludwigshafen

Im Gröblen 20

� 0 77 73 / 52 49
Mobil 01 71 / 261 38 12

www.elektro-zappe.com

Seniorenpflege mit Herz

ganz in Ihrer Nähe.

casa reha »Am Bodensee«
Radolfzeller Str. 34

78351 Bodman-Ludwigshafen
Telefon: 07773/93879-110

www.casa-reha.de/bodensee

Martin Breiler
Stockacher Str. 8
78351 Ludwigshafen/Bodensee
Tel. 0 77 73 – 93 85 54
Fax 0 77 73 – 93 85 64
www.baeckerei-breiler.com

ERFOLGREICHE
UNTERNEHMEN

WERBEN IM

IMMER EIN GUTER
WERBEPARTNER

Je oller, desto doller: Starke Grufties der
Straße bis Baujahr 1978 präsentieren
sich am Wochenende vom 19. und 20.
August in Ludwigshafen von ihrer schöns-
ten Seite. swb-Bild: Gemeinde

Bodman-Ludwigshafen 

Ein PS-starker Mix aus Auto-
show und Unterhaltung ist das
Oldtimertreffen des MSC Serna-
tingen, das mit dem Häfler See-
fest kombiniert wird.

swb-Bild: Gemeinde
Bodman-Ludwigshafen 

Ludwigshafener Straße 8

78333 S k h

Kranken- und
Altenbetreuung zu Hause

engagiert • ganzheitlich • kompetent

Goethestraße 21, 78333 Stockach
Telefon 0 77 71 - 40 60
Telefax 0 77 71 - 92 07 03

Wir heißen alle Oldtimer-
freunde und Besucher in

den Uferanlagen von
Ludwigshafen willkommen.

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden im 
Juli 2017 9 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL

06.07. Corina Schreck und Kiros Samson 
Dagneu, beide Stuttgart, Bromberger
Str. 20

07.07. Tina Halder und Michael Robert von
Briel, beide Stockach, Schloßgasse 1

07.07. Ingrid Urich und Alexander Rüb, beide
Stockach, Tuttlinger Str. 97

07.07. Nadine Isabelle Woock und Matthias
Rebstein, beide Stockach, Seestr. 24

Beim Standesamt Stockach haben sich im
JULI 2017 noch weitere Paare das JA-Wort
gegeben. Die Eheleute wünschen keine Veröf-
fentlichung.

IN RADOLFZELL
28.06. Gerhard Michael Bendt, Radolfzell,

Hölzlestr. 17
03.07. Alice Franziska Dummel, Radolfzell,

Seestr. 46
07.07. Walter Julius Streit, Radolfzell, Böhrin-

ger Str. 41
08.07. Zita Theresia Berner geb. Hienerwa-

del, Engen, Eduard-Presser-Str. 13
17.07. Irmgard Burkert geb. Welker, Radolf-

zell, Am Graben 69/2
18.07. Erika Amalia Kaiser geb. Graf, Radolf-

zell, Poststr. 15

07.07. Marlies Riester geb. Kalbe und Win-
fried Georg Reining, beide Radolfzell,
Haselbrunnstr. 27

07.07. Janet Ellen Dokter und Thomas 
Bacher, beide Überlingen, Schönbuch-
str. 48

07.07. Katja Lydia Bartsch und Benjamin
Michael Johann Heller, 
beide Radolfzell, Rickelshause-
ner Str. 6/1

08.07. Margarita Knapp und Jürgen Hainke,
beide Radolfzell, Mezgerwaidring 35

08.07. Sabrina Fiore und Mathias Grünewald,
beide Radolfzell, Herzenstr. 18

08.07. Franziska Kathrin Hipp und Robin
Frédéric Nothofer, beide Radolfzell,
Kasernenstr. 97

08.07. Cornelia Regina Bárczi und Markus
Laible, beide Radolfzell, Buchen-
seestr. 11

11.07. Tetiana Viktorivna Bondarenko, Ukrai-
ne, Saporishshja, Talalikhina Str. 38
und Heinz Müller, Radolfzell, Hohen-
twielstr. 18

14.07. Sabrina Müßig und Pasquale Care',
beide Radolfzell, Rickelshausener 
Str. 7

15.07. Nicole Maria Joos und Daniel 
Alexander Korb, beide Stockach, 
Geschwister-Scholl-Str. 20

15.07. Maria Pischan und Florian Köger, 
beide Radolfzell, Seestr. 8

18.07. Birgit Maria Tzelepis geb. Straub und
Frank Josef Blankenagel, beide 
Radolfzell, Kohlerstr. 5

20.07. Alice Mona Jane Reynaud und Ralf
Staege, beide Radolfzell, Malvine-
Schiesser-Weg 1

21.07. Renáta Barabás und Christian 
Lischewski, beide Moos, Amselweg 3

21.07. Ramona Roth und Alexander Wolfgang
Pomrenke, beide Radolfzell, 
Ekkehardstr. 21

27.07. Judith Antonie Pietrek, Engen, Leim-
grubenweg 4 und Michele Corleto, 
Radolfzell, Hölzlestr. 21

28.07. Nicole Stiglbauer und Tobias Will, 
beide Denkendorf, Limburgweg 16

28.07. Filipa Costa Pereira und Philipp 
Maurice Rimbrecht, beide Radolfzell,
Seestr. 23

28.07. Andrea Berchtold geb. Scholter, Radolf-
zell, Friedenstr. 16 und Jürgen Pritsch,
Stuttgart, Friedrich-Ebert-Str. 35

31.07. Katharina Bröse und Christian Mayer,
beide Schweiz, Märwil, Oberlang-
nauerstr. 4c

IN STOCKACH
24.06. Carolin Sofie Barth und André Wahl,

beide Stockach, Gaswerkstr. 5
07.07. Ilona Jutta König und Roland Alex, bei-

de Orsingen-Nenzingen, Ringstr. 17

19.07. Helmut Walter Gürtler, Radolfzell, 
Ekkehardstr. 25

19.07. Martha Frieda Imbery geb. Bauer, 
Singen, Buchbergstr. 33

19.07. Gerald Brombacher, Radolfzell, Kilian-
Weber-Str. 6

22.07. Manfred Fritz, Radolfzell, Badener 
Str. 8

30.07. Aloisius Günter Spannagel, Radolfzell,
Poststr. 15

IN STOCKACH
28.06. Ursula Anna Epple-Eisenbach,

Stockach, Hans-Kuony-Str. 12
01.07. Claus Harmen Paul Conrad Konitzer,

Stockach, Hallstockstr. 13
09.07. Gustav Johann Auer, Stockach,

Zoznegger Str. 17
10.07. Marie Irma Löffler geb. Gimmi,

Stockach, Zoznegger Str. 17
22.07. Hermann Norbert Reisch, Stockach,

Oberdorfstr. 12
22.07. Alma Theresia Müller geb. Morat,

Stockach, Zoznegger Str. 17
29.07. Marijan Kovacic, Stockach, Nellen-

burgstr. 5

Beim Standesamt Stockach wurden im JULI
2017 weitere Sterbefälle beurkundet, die
nicht veröffentlicht werden sollen.

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 16. August 2017

Telefon + 49 (0) 7732/92 72 - 17
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbinden wir
europaweit Menschen und Natur 
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.

STERBEFÄLLE

GEBURTEN

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

EHESCHLIESSUNGEN

Deienmooserstr. 20
Individuell gestaltete D-78345 Bankholzen
Grabdenkmale, Tel.: 0 77 32/24 25
Natur- und Kunst- Fax: 0 77 32/53050
steinarbeiten www.unternehmen-hangarter.de

Seit mehr als zwei Generationen gehen wir
auf Ihre Wünsche und Anliegen
kompetent und einfühlsam ein.

Vinylböden | Parkett | Laminat | Kork | 
Teppiche | Sonnenschutz | Plissee | Rollo | 
Farben | Tapeten …

+ Verlege- und Montageservice
+ Farbmischanlage für Ihren Wunschton
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Tebo 2000 
Farben- & Bodenbelagsfachmarkt
Eisenbahnstr. 12  78315 Radolfzell

Qualität & Service am Bodensee

– Ihre 1. Adresse in der Region –

Tel. 0 77 32 - 5 88 11  www.tebo2000.de

Wir stehen Ihnen zur Seite

Tel.: 0 77 32 - 33 44

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 25 Jahre

Elás
BBllumennzaubeer

Sie lieben Perfektion? Und das vor allen  
Dingen an Ihrem Hochzeitstag? Wir auch!  
Dann vertrauen Sie uns und freuen sich auf 
kreative Hochzeitsfloristik aus Meisterhand.  
Egal wie Sie Ihre Hochzeit feiern, wir bieten 
Ihnen den passenden Blumenschmuck. Vom 
Brautstrauß über die Tischdekoration bis hin 
zum Autoschmuck – kreative Floristik.

Als erfahrener Hochzeitsflorist in Volkerts-
hausen gehen wir in einem persönlichen 
Gespräch auf Ihre Wünsche ein und beraten 
Sie umfassend. Die Hochzeitsberatung findet 
in unserem Geschäft Ela`s Blumenzauber, im 
Bärenloh 2 statt, wo wir uns Zeit nehmen und 
Ihnen unsere Mustermappen gerne zeigen. 

bei
Hengge

Ja,
ich will!

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de 

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Erhalten Sie Einblick in 
unsere Arbeit:

www.facebook.com/Ela’s-Blumenzauber

Helmut Schütz | Dipl. Wirtsch.-Ing. (FH)
Seestraße 19 |  78315 Radolfzell
Tel. +49 (0) 77 32 - 940 73 08 

www.wohnwerte-schuetz.de

Wir bewerten, vermieten und 
 verkaufen    IMMOBILIEN.

… besser gleich 

 zum Experten.


